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Dreifacher Salto im Dünensand
Aufnahm« A, P.



Die Gasmaske für unsere Armee. Im Jahre 1924 wurde in den eid-
genössischen Räten der Gasschutz für die Armee beschlossen. In der ver-
gangenen Session des Nationalrates ist jetzt auch ein Kredit von mehreren
Millionen Franken für die Anschaffung von Gasmasken für vorläufig einen
Teil des Heeres gutgeheißen worden. Unser Bild zeigt das Masken-
modell, das nach langer, sorgfältiger Prüfung für unsere Armee ausgewählt
worden ist. Es ist eine Maske, die alle heute bekannten Giftgase zu neu-
tralisieren vermag. Das Stück kostet 40 Franken. Die 400 000 Stüde Masken,
die etappenweise angeschafft werden sollen, belasten das Militärbudget
mit 16 Millionen Franken. Die Handhabung der Maske wird in' der
gegenwärtigen Infanterie - Rekrutenschule in Zürich erstmals eingeübt

Aufnahme «Photopreß»

Fallschirm - Unglück in Dübendorf.
Bei der Fallsdhirmabsprung-Brevetierung in
Dübendorf stürzte der 22jährige Prüfungs-
kandidat Werner Frech, Schlieren, aus 300 m
Höhe zu Tode. Die Ursache, warum der
Fallschirm versagte, soll durch eine genaue

Untersuchung geklärt werden

Oberstdivisionär
E. Tissot,

bisher an der Spitze der
Gebirgsinfanterie- Briga-
de 3, wurde zum Kom-
mandanten der 1. Di vision
ernannt Aufnahme Rohr

Staatsrat Henri Simon,
Lausanne

starb 64 Jahre alt. Bürger
von St. Croix, war ermeh-
rere Jahre Gemeindeprä-
sident und Friedensrichter
von Grandson. 1929 wurde
er in die waadtländischc
Regierung gewählt. 1901
bis 1924 vertrat er den

Kanton im Ständerat
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H. B. Butler
(England) ist an Stelle des ver-
storbenen Albert Thomas zum
Direktor des Internationalen Ar-
beitsamtes gewählt worden

Aufnahme Jullien

-V

Rekord-Fallschirmsprung. Der fran-
zösische Fallschirmspringer René Machenaud
führte auf dem Flugfelde von Etampes einen
Rekordsprung aus 7780 Meter Höhe aus.
Diese Höhe zu erreichen, benötigte das Flug-
zeug 52 Minuten. Der Sprung zur Erde
dauerte 23 Minuten. Den bisherigen Rekord
hielt mit 7000 Meter der Belgier Coppens

II. Schweizerische Faltboot-
Meisterschaffen auf der
Strecke Zürich-Wettingen.
Renn-Einer passiert den kitzligen
Durchgang des Drahtschmidli-
Nadelwehrs Aufnahme Schmid

Oberstdivisionär
J. von Muralt,

bisher Kommandant der
Infanteriebrigade 13 über-
nimmt die Führung der

5. Division
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